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Amtlicher Theil.
. 5^c. f. f. Apostolische Majestät haben mit Aller-
Mstcv Entschließung vom 5. December d. I . die von
L a n d e r D r e o , Joseph L u ck m a u n , Vinec,,; H a n .
^ l . Richard J a n c s c h i t z , Joseph H a n f s e n , Albert

amassn und (Genossen beabsichtigte Errichtung einer
"tticnncscllschaft ^ i r Gewährung lion Crediten an die
Pudels, mid Gewcrbctreibcuden in Krain unter der
^'lNia „Laibachcr Gewcrbebant^' allcrgnädigst zu bewilli-
gn geruht.

. Das Finanzministerium hat die bei dcr Laudes-
Miptlasse ^ l Brüuu erledigte Controlorsstelle dein sud
UlUivtcn Obcreinnchmcr des Prcßbnrger Ocfällcnobcr>
'"" Stcucramtcs Franz K ö l n e r verliehen.

^ c r Justizininistcr hat den Staatsanwaltssnbsti
'l'cn Michael S c h o b e r in Wieu zum Staatsanwalt

"c> dem Krcisgcrichlc in Wicner.Ncnstadt ernannt.

Der Instizministcr hat den Tarnopolcr Staats»
""waltesubstitntcn Heinrich J ä t n b o w s k i über sein
^"suchen in gleicher Eigenschaft zur Staatsanwaltschaft
" 'Przcmysl übersetzt nnd den Zloczower Krcisgerichts-
^Nlücteii Vudwig M u t z zniu Stantsanwaltssnbstitiltcn
'" Tarnopol ernannt.

Der Justizminister Hal den Bczirksamtsadjunclcn
Wenzel D w u r a t in Äiüglitz zum Staatsanwaltssnb-
ll'tnten bei dem Krcisgerichlc in Nentitschciu ernannt.

Nichtanltlicher Theil.
v n i b a c h . N . December.

Nach dcn ncnestcn Nachrichten, die wir einci» stets
Nut unterrichteten Blatte, der Wicncr „Debatte," ent<
lahmen, wird das Vcrfassnngswerk durch das Herren-
hanS nicht vcrzögcrt werden. Die Commission des
Hcrrnhanscs hat nach längerer Discussion, an welcher
auch die Minister thcilnahmcn, die Abänderungen des
Abgeordnetenhauses sowohl an dem Vcrfassnugsgcsctzc,
^/s auch in den Staatsgrlindgcsctzcn angeuommeu. Es
>ü'd somit die Schwierigkeiten alS beseitigt anzusehen,
selche bis jetzt noch dem Zustandekommen dcr Verfas-
s'Mgsgcsetzc im Wege standen. ?Iber auch die c o n f c s .
' ' o n c l l , c n Gese t ze : das E h e - und S c h u l g e s e t z ,
«erden zuversichtlich noch vor dem Weihunchtsfcsle ihre
^'ledigung von Seite des Herrenhauses erfahren, wcl-
^ s , fo weit die Information dcr „Dcb. " reicht, ohne
" kscn t l i che Ma>d i f i c a t i o n c u die erwähnten Ge»
'^c acccptircn w i rd , wie sie ans dcr Fasjnng des Ab»
^lb>'ctcnhanscs hervorgegangen. I n der letzte» Sitzung,
. l̂chc die Eommission des Herrenhauses dieser Auge«
Geilheit widmete, war die weitaus überwiegende Majo-
rat der Commission für die Normen des Ehcgcsrtzcs in

^ ' ^o>n Abgcordnctenhausc beschlossenen Fassnug. Die
^"hwcudigkeit dcr Anfhcbnng der geistlichen Ehcgcrichte
5>'̂ '?c in schr beredter Wcisc nnd in erster Linic vom
l '^ lhnrn v. d i c h t e n f c l s dargelegt; er begründete
I "'e Forderung einfach mit dem Wunsche nach Wieder,
/ i / c l l uuy ^ „ ^ . Bestimmungen, die nach dem bürgcr-

aicn Gesetzbuch vor Abschluß des Concordats schon
er, " M g waren. Auch die Einführung dcr C i v i l -

e wird nach den bisher bekannt gewordenen Anschauuu.
^ ' dcr Commissions-Ätajorität von dieser acccptirt

cuw ^ ^ u n g a r i s c h e Landtag hat das Quotcngesctz
^^" l )mmcu uud wird das Gesetz über die Staatsschuld
^ <Wlls acceptircu. Bon mächtigster Wirknug war die
^ / , ^ s Baron E ö t v ö S ; er begründete die Nothwcu.
s ^ ^ ^n- Uebernahme der Leistungen für die gemciu«
i ,^ . ""ssclegeuheitcu als cine unerläßliche Pflicht gegen,
der !'! ''ln'igcn Völkern des Reiches, als cm Dictat
lNuid/'l ^ k " Intcrcssengcmcinsamkeil, dic eine Jahr.
"Me , , ' "^^ Ncschichtlichc Entwicklung geschaffen. W i r
llif! ss ̂ '"''" ^ ^ l l der drückenden ^aslcn auf uns nehmen,
sondcn ^ ^ " Parlamente zn, nicht Anderen ,;n ̂ icbe,
dez y> , " "nscrcm Interesse, damit dcr andere Theil
lanun l "^'^ "utcr dcr Wucht dcr ganzen ttast zu-
U»aar ^' ^ "nd in seinem Sturze auch die Wohlfahrt

" I - , ' ' ^ l'ch iu den Abgruud reiße,
^"garu V '^ ^ '^ "^"-' Bürgschaft dafür, das;
"l,fs ^ ^,^ Wohl des Reiches als mit seinem eigenen

'"!tt verkettet ansieh!. nnd da die Interessen-

Politik heutzutage mehr als jc als die sicherste betrachtet
wird, so darf mau für die Zukuuft unseres staatsrccht.
lichen Zusammenlebens mit Ungarn die besten Crwar-
tungen'hcgcn.

I n C r o a t i e n sind die ^andtagSwahlen bisher
überwiegend im Siuuc UugarnS ausgefallen. Die Unions«
partei veröffentlicht das Unionsprogramm. DaSsclbe um-
faßt : die vollständige politische, nationale und Landes-
autonoime, respective dic von Ungarn unabhängige Legis»
lalivc in Cultus, Uutcrricht, Inneres und Just iz; die
nachträgliche Aucrkcuuuug des staatlichen Dualismus uud
die Uniou des Krieges, dcr Fiuanzcu und des Handels,
welche auch Artikel 42 zum Gegenstände des engeren
Verbandes machen; gemeinsame Behandlung dieser An-
gelegenheiten mit Ungarn geschieht derart, daß dic Sichcr-
nng unscrcr politischeu Individual i tät, unsere Vertretung
au dcr gemeinsamm Gesetzgebung, welche uur aus dem
Ägramer Vandtagc wählbar und cutseudbar ist, festgestellt
wcrdc; scrucr die Unterstützung aller ^lludlagSfordcnlU'
gcu dcr Bcreiniguug DalulaticnS uud dcr ^ii l i lärgrcnzc,
die NcchtSwahruug auf Fiuiue, die Einlcgung dcr Ver-
wahrung gegcu die octroyirtc ^audlagöwahlordnung, die
Entsendung ciucr Landtags - Rcguicolardcputatiou zur
paritätischen Verhandlung aller schwebenden Fragen mit
ciucr uugarischcn Deputation.

I u dcr r ö m i s c h e u Frrgc ist dcr Eindruck dcr
Rede Rouhcr's die wir weiter uutcn bringen, noch vor»
herrschend. Die Auösichtcu dcr C o u f c r c u z scheinen
dadurch aus Nul l zusammenzuschmelzen. Die Mächte ver-
halten sich kühl, Nußland deducirt die Nutzlosigkeit cincr
programmloscu Confcrcuz. I ta l ien fagt zwar zu, legt
abcr im voraus Protest ciu gcgeu ein cntschcidendcS
Votum ciucr ohne vorhcr bestimmtes Programm zusaui-
meutrctcudcu Coufcrcnz. cS wi l l cbcn nichts von scincu
Ansprüchen fahrcu lassen, es vertagt sie nur auf gün»
stigcrc Zcit. Zur Auftläruug der Sachlage wird ülirigcus ^
der „Opiuione" aus Paris geschrieben:

Dic Nct>e des Herrn Nonhcr im gcsctzgcbcndcu
Körper hat allgemein überrascht. Dic College» deö Herrn
Nouhcr erwarteten am welligsten die Erklärungen, welche
cr abgab, uud die strcugc Form, iu dic cr stc kleidete.
Es heißt. Herr Nouhcr habe sich iu sciucu Bchauptnu.
gcu zu Gnusteu dcr welllichcu Gewalt cine Ucbcrlrei.
buug zu Schuldcu lommcu lassen, in dcr Absicht, irgend
cincr Tagesordnung dcr Mehrheit zuvorzukommen, welche
dic Action dcr Ncgicrung fesseln tonnte. Dennoch wird
von Allcn anerkannt uud zugcstaudeu, daß cr über di>S
Ziel hinausgeschossen. Wie mau mir sagt, hat Hcrr
Mousticr sogleich eiuc Notc unch Florenz geschickt, um
den S i n n uud die Bedeutung dcr Nedc NonhcrS fest
zuslcllcu, mit dcr Erklärung, daß dic kaiserliche Ncgicruug
zwar fester als jc culschlosscu sei, sich dcr Erneuerung
gewaltsamer Versnchc zllr Annexion Noms zu widcr^
setzen, abcr kc,ucswcgs jcuc ^ösuug dcr römischen Frage
,zn verhindern beabsichtigte, die sich durch gemeinsames
Einvernehmen erzielen lasse. Dicsc Notc beweist, daß
man hier begriffen hat, welchen Eindruck dic Nedc
Nouhcrö iu I ta l icu hcrvorbriugcu würde; abcr el̂  ist
leider klar, daß ciue diplomatische Notc nicht hinreicht,
ihn zu vcrwischeu.

W . Sitzung des Ibgcolllllcllllhlluscs
aiu U>. December. i

Auf dcr Miuistcrbank: I h rc Ezcellcuzcn dic Herren
Minister Freiherr v. B c u s t , Freiherr v. Bcckc.

Präsident D r . G i s t r a eröffnet die Sitzung um
10 Uhr s'0 Minuteu.

DaS Protokoll dcr lctztcu Sitzung wird vorgelesen
und genehmigt.

P r ä s i d e n t vcrlicöt ciuc Zuschrift dcS Kricgö-
miuistcriums, woriu zur ilcuntuiß dcS Hauses gebracht
wird, daß die Mouturs.Eommissioucu aufgchobcu wur-
dcu, um auch dcm llciucu Capital im Wcgc dcr Pri»
vatcoucurrcnz dic Betheiligung au dcu ^icfcruugcu mög.
lich zu macheu, daß abcr die Augcbotc so gering, dic
Prcisanbotc so hoch waren, daß dieser LicfcrnugsmodnS
fich als undurchführbar erwies. Das Kricgsmiuistcrium
hat sich daher veranlaßt gcfuudcn, zu verfügen, daß dcr
Modus dcr Lieferungen im Offertwcgc, wie cr bisher
bestand, wieder iu Wirksamkeit trete, wovou dasselbe
das hohe Abgeordnetenhaus iu Kenntniß setzt.

Eine Zuschrift dcS Finanznnnisters verständigt das
Präsidium von dcr Einbriugnug cincr N e g i c r u ugs»
V o r l a g e , betreffend dic Ausdchuuug der Bcwilliguug
vou Slcnerfrcijahrcn bei Ncn-, Um- und Zubauten a u f
a l l e O r t e .

Die Regierungsvorlage wird auf die nächste Tages>
ordnung zur ersten Lcsuug gefetzt werden.

Die cingclanfcnen Petitionen werden den betreffen
den Ausschüsscu zugewiesen (darunter 16 Petitionen um
Aufhcbung dcs Coucordatcs).

Es wird zur T a g e s o r d n unss geschritten.
Erster Gegenstand ist dcr Vcricht des zur Vorbe-

rathung der von dcr Ncgicrung vorgelegten Gesetzent-
würfe znr R e g e l u u g der f i n a n z i e l l e n B e -
z i e h u n g c n m i t U n g a r n niedergesetzten slusschusses.

Berichterstatter D r . B r e s t l verliest dcn bereits
bclanuteu sehr umfangreichen (Major i tä ts . ) Bericht.

I n dcr Generaldebatte find als Ncdncr cingcfchrie»
bcu g e g c n : Korb-Weidenhcim, D r . Nyger, f ü r : W in -
tcrstcin, Plcucr.

Abg. S l c n c ergreift als Berichterstatter dcr M i -
norität das Wort.

W i r stehen vor einem bedcnicudcu Abschnitt dcr
östcrreichischeu Geschichte. Zu seiucm Bedauern sci schon
cin Thcil dcs sogenannten Ausgleiches von dcr Ma jo -
rität dahin entschieden worden, daß die diesseitige Hälfte
sich der anderen unterordne.

Dccrctircn S i c , mcinc Herren, sagt Redner, dcn
r,olkSwirthschnftlichcn R u i n , dccrctircu S i e , daß die
Schmach dcs Staatsbanlerottcö auf dic diesseitige Hälfte
dcS Neichs übcrwälzt werde, und ich fürclXc, daß dic Gc<
schichte uns cin Parlament nennen w i r d , in welchem
keine Volksvertreter saßen. I m weiteren Vcrlanf gibt
Redner zu, daß eS doch noch manche« zu retten gnbc,
nnd erklärt, nnch cr wolle nur das mögliche.

Dcr Bericht dcr Major i tät bczichc sich immer aus
deu Dcputatiousbcricht, welchen cr als Autorität hin»
sicllt, dicS bcwcge ihn, dcn DcpulationSbcricht zu bclcuch«
leu. Dcr Dcputationsbcricht sei baS Nöniggrätz dcs Par-
lamentarismus, und es wärc bcsscr gewesen, man hätte
übcr uns ohne nnS cinschicdcn, wir hätten dann wenig»
slcnS uuser Selbstbewußtsein gewahrt, uud Härteres wäre
übcr uns nicht verfügt worden. Das Auftreten dcr
Deputation sci anfangs klug und loyal gewesen, doch
bald trat ciuc Schwenkung cin und sie entpuppten sich als
Vcrlrctcr der Staatsidce zum Schadcu dcr Ztaatsglüu-
biger nnd dcr diesseitigen Vündcr.

Er werde auf einzelne Stellen des Berichtes hin»
wciscn, nm dcn Ncbcl ^u zcigrn, wclchcr auf der dies«
seiligeu Deputation lastete.

(Sc Exc. Minister Graf T a a f fc erscheint auf dcr
Miuistcrbanl.)

Auf Scitc 2!) dcs DcPntntionSbcrichlcS wcrdc aus-
gesprochen, daß dic Staatsschuld cinc so großc gcwor«
dcu, daß, wcuu Ungaru mehr übernehme, als cS über-
nchiucn zu wolle» erklärte, cs aus dcm Deficit nie her-
anslommcn und fich höher belasten werde, als cs zn
tragen im Stande sci. Dnbci sci Ungarn geschont, abcr
wir, wir sollen zahlen, mchr zahlen alö wir können,
und sollen beschließen, daß wir zahlen wollen. Er
könnte Ungarn uur bcucidcu, daß cs so warme Vcr-
lretcr seiner Interessen gesunden, und müssc bcdnucrn
daß wir so schlecht vertreten wurden. ^

Redner trit isirt noch weitere Stellen dcs Berichtes
iu der schärfsten Weise uud bemerkt über dic Phrase
vou dcr Nothwendigkeit dcr Sparsamkeit in dcn dies.
scitigcn Länder», daß dicsc Phrase wohl schon oft in
uiclcn Berichten nnd Reden ausgesprochen wurde, uud
nuscr gewesener Finauzminislcr vou Plcncr wcrdc wohl
am brslcn wisscn, welchen Werth cinc solche Phrase hat
(Hcitcrlcit.) WaS die Deputation bietet, sei unr gccig<
net Verwicklungen mit Ungaru herbeizuführen, uud'dicsc
wollte cr vcrmicdcu wiffcn.

Ncdncr begreift nicht, wie cine Regierung dem
Könige vou Ungarn rathen konnte, die Schulden nicht
anzucttcuucu, wclchc cr als Kaiser vou Oesterreich con«
trahirt hat. Wahrlich, solche Minister -gehören nicht auf
dic Minislcrlxmk, sondern auf cinc audcrc Bank sBc»
wcgnng), abcr cs wird wohl bei uns nicht so weit
lommcn, denn wir tragen mehr oder weniger dcu Al ,
folutismus im Herzcu. Ungar» hätte sich solcher W i l l '
kür nicht gefügt, bci uns ist dicsc gerade cin G,> k
slch zu fügcn. Auch dcu Dispositiouösonds -i<-w ^
iu dcu Krcis scincr Bcsprcchung und M " '

Nach scincr Mcinuna liubc nni-l/ f.-!.',« n> >

um . Mi l l ionen gckaust, Ulan habc audcrc Blätter
gewonnen nud verwende sehr vicl auf dic anslnndiM'
prcssc. Als einige Mitglicdcr dcr Dsputation sich nu-
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sercr Interessen annehmen wollten, da wurden sie von
den beeinflußten Blättern arg mitgenommen (zu Herbst
gewendet), ein sehr geehrtes Mitglied der Deputation
wird davon . . . .

P r ä s i d e n t : Ich bitte den Herrn Redner, die
Worte an den Präsidenten zu richten.

Abg. Skcne (fortfahrend): Mögen die Herren von
der Deputation ihre Vorschlüge vertheidigen, aber sie mögen
uns nicht mehr das Gespenst der Zwangslage vorführen,
das verfange nicht mehr. Ungarn sei übrigens, wie
man ihn versicherte, sehr loyal vorgegangen, es sagte:
I h r könnt eben so wenig zahlen, wie wir , man muß
daher zur Liquidation schreiten, es ist dies im Interesse
der Staatsgläubigcr, und wenn ich recht berichtet bin,
so hat dasselbe ungarische Mitglied der Deputation den
Antrag gestellt, Ungarn möge dann den ans ihn cutfal«
lcndcn Theil der Staatsschuld übernehmen. Das sei ein
redlicher Borschlag gewesen, aber nnrcdlich sei es, den
Staatsgläubigern etwas zu versprechen, was man nicht
halten kaun.

Dieser Antrag habe von Seite der Rcichsregierung
den heftigsten Widerspruch gefunden. Hätte er das früher
gewußt, bevor er seinen MinoritätSbericht abfaßte,
manche Stelle desselben wäre anders ausgefallen. Nicht
Ungarn hat uns übervortheilt, sondern die eigene Re-
gicruug.

P r ä s i d e n t : Ich habe dem Herrn Redner die
Redefreiheit im vollsten Maße gewährt und brauche wohl
nicht erst vor dem Hause zu rechtfertigen, daß ich c«
gethan, aber ich mnß die Herren bei dcr Wichtigkeit
des Gegenstandes bitten, in ihren Reden einen anderen
Ton anzuschlagen als dcr letzte Redner. (Bravo! Oho!
links.)

Mg. S k c n c : Ich nehme diese Rüge uicht an, Herr
Präsident, ich habe nur meine Pflicht erfüllt. (Einzelne
BravoS. Unruhe.)

P r ä f i d e u t : Ich habe dem Herrn Redner keine
Rüge ertheilt, sondern nur die nachfolgenden ersucht, sich
eines anderen Toncö zu bcdiencu. (Bravo.)

Abg. W i n t e r stein ergreift das Wort, nm den
Vorgang dcr Deputation zu rechtfertigen.

(Schluß folgt)

Aus dcr Nedc Nouhcrs.
I n der Sitzung vom 5. d. M . hat der französische

gesetzgebende Körper seine Debatten über die römische
Frage geschloffen. Die mehrstündige, telegraphisch signa«
lisirtc Rede des StaatsministerS Nouhcr, dcrcn Schluß«
crklärnngcn namentlich aber so positiv gehalten als uon
großer politischer Tragweite sind, erregte großes Auf<
scheu. Herr Rouhcr suchte zunächst nachweisen, daß die
von Garibaldi angeführte revolutionäre Bewcgnng fich
nicht nur das Ziel gesetzt habe, dic weltliche Herrschaft
des Papstes umzustürzen, sondern anch die katholische
Religion zu bekämpfen und die Monarchic iu Italien
zu vernichten. Zum Belege dessen citirt Ronher zahl»
reiche Reden, welche Garibaldi in Venedig, auf dem Geu<
scr Congrefse, iu Voghcra u. s. w. gehalten hat. Den
Genfer Eongreß nennt Herr No.chcr bei dieser Gelegen-
hcit eine Vcrsammlnng dcr kosmopolitischen Revolutionäre
aller Länder. !

Garnier Pages: Auch ^ ' n!̂  s»>l.vo^ul.m,^ wa«
rcn dort.

Rouhcr: Die Regierungen hätten gewiß ein Recht
gehabt, dicsc aufrührerische Versammlung dnrch Agenten
überwachen zu lassen; aber man ersparte ihnen die Mühe,
indem dcr Eongrcß alle seine Reden veröffentlichen ließ.
— Dann zu bcr Haltung dcr italienischen Rcgiernug
übergehend, spricht Herr Rouhcr die Ansicht ans, daß
diese Regierung bis zum 21. September aufrichtig, aber
schwach, vom 21. September ab uachsichtig, abhängig,
fast möchte er fagen, mitschuldig war. Rattazzi speciell
sci schwach gewesen; er habe beständig den unglückseligen
Tr i l l in gehegt, die revolutionären Anschläge durch gute
Beziehungen mit dcr Partei der Linken vereiteln zu
können; er habe den Irrthum begaugeu, sich mit einer
systematische!, Opposition in Untcrhandluugeu einzulassen,
waS immcr mit dem Triumph dieser Opposition ende.

Die französische Regierung hätte unter diesen Um-
ständen nichts anderes thun können, als die Bcwcgnng
aufmerksam zu verfolgen, zu warucn uud, nachdem War-
nungen nichts mehr fruchteten und die Ereignisse dräng-
ten.'einzuschreiten. I m Auslcmd glaube mau gcru an
das, was die Oppositionsblättcr sagen, man bilde sich
ein, daß sic die Meinung dcS Maudes ausdrücken. So
habe man auch iu Italien gedacht, Frankreich werde
passiv bleiben, weil die Presse sich gegen die Intcrucn-
tiou erklärt habe. I n diesem Sinne falle ein Theil dcr
Mitschuld für die steigende Kühnheit dcr Italiener auf
die französische Oppositionsprcsse. „Hier sitzt dcr Ur<
sprung des Uebels, hier die Quelle dcr Verwirrung,
welchê  man in den Geistern selbst inmitten dieser gro-
ßcn Stadt verbreitete; hier entsprangen die vcrhängniß«
vollen Illusionen, welche jene Unglücklichen auf die Fcl-
der von Mcntana lockten."

Rouhcr wcudct sich hierauf in einer längern Po-
lemik gcgcn Thiers, mit dem die Rcgicruug übrigens
iu vielen Punkten einverstanden sei. Er rechtfertigt noch
den italienischen Krieg von 1850 und die ueutralc Hal-
tung, welche Frankreich zu der Losrcißuug Neapels und
eines Theils dcr päpstlichen Provinzen beobachte. Er

erinnert Thiers, daß dieser selbst in den vierziger Jah-
ren es als eine unabweisliche Aufgabe Frankreichs be-
zeichnet habe, den österreichischen Einfluß von der ita-
lienischen Halbinsel zu verdrängen, dann fährt er fort:
„Ich weiß cs wohl, m. H., seitdem hat Oesterreich in
einem Kriege, in welchem es nicht der angreifende Theil
war, schmerzliche Unglücksfälle erlitten. Aber konnten
wir das im Jahre 1«5!> ahnen und haben wir nicht
alles gethan, was die Politik uud die Veruunft uus
gcbotcu, um cs wieder aufzurichten dnrch eine natürliche
und aufrichtige Freuudschaft, welche, wie ich hoffe, für
die Aufrcchthaltung dc« Weltfriedens nicht gleichgiltig
sein wird."

Der Minister gelangt in seinen Auseinandersetzun-
gen mit ThierS zn dem Scfttcmbcrvertrag, den er mit
den in der früheren Session vorgebrachten Beweisgründen
in Schutz nimmt, und hierauf wieder zu dcr letzten In»
tervention. Er sagt wörtlich: „Ja , wir sind intervenirt.
Dieser Intervention gegen regellose Banden, welche über
das Leben der Völker verfügen wollen, war sie etwa
ausschließlich durch die Interessen Roms geboten? War
sie nicht auch ein energischer Schutz des Thrones Victor
Emanucls? War die Revolution, Herrin in Rom,
nicht einige Tage später Herrin in Florenz? Indem
wir Rom uon der Invasion retteten, retteten wir I ta -
lien von dcr Anarchie. Ich sage vielleicht nicht genug;
ich habe vielleicht uicht genug die Eomftlottc enthüllt,
welche in Genf geschmiedet wnrden; dcuu die Anstcckuug
dcr Demagogie hat beinahe Paris gestreift. Es bestand
iu dcr That dcr cleudc Versuch eines AnfrufcS zu den
Waffen, welchen ich in Händen habe und dcr kläglich
scheiterte. Denn alle Revolutionäre kennen sich. alle Rä-
delsführer verstehen sich, alle schlechten Leidenschaften
sind eng verwandt mit einander. Es gab drei Schlag-
Wörter in dieser Frage: Rom, Florenz, Paris. Wir
haben uns wegen dieser elenden Anschläge keinen Kum-
mer gemacht. Alle Regierungcu siud ihneu ausgesetzt;
cs ist das gewisscrmaßcu dcr Bodcusatz aller schlcchteu
Leidenschaften, der sich in den untersten Schichten dcr
Gesellschaft ansammelt, manchmal an die Oberfläche
steigen will nnd den man dann mit ein bischen Festig-
keit und Energie niederwirft.

Herrn Jules Favrc, welcher in dem Syllabus eiuen
Kriegsfall zwischen Rom nnd Frankreich erblickte, cut»
gegnct dcr Staatsministcr, daß er, dcr Oppositionsmann,
der auf die Trennung der weltlichen Macht uon der
geistlichen dränge, gerade in den Irrthum verfalle, beide
zu vermischen. Der Syllabus sei ein geistlicher Act;
dcr Staat habe daS Recht, sich gegen ihn zu verthei-
digen, indem er seine Promulgation verbiete. Der M i -
uistcr rechtfertigt daun in derselben Weise wie Herr
uon Monsticr die Vilduug der Legion von Antibcs und
preist dann auf's neue die Vertragstreue der französi-
schen Regierung. Man weise mit Unrecht auf dcu Lon-
doucr Vertrag vou 1A5>2 hin, diesen habe Frankreich
nicht allein unterzeichnet, und auch kciuc audcre Macht
habe für die Integrität Dänemarks das Schwert gczo<
gen; die LoSrcißnng Schleswig-Holsteins sei nur ciu
Vorspiel, kaum ein Zwischenfall des deutschen Krieges
gewesen, der auch ohne die Frage der Herzogthümer
einmal hätte zum Ausbrnch kommen müssen. Eben so
nubcgrüudct sci der HinwciS auf den Vertrag von M i -
ramar; nicht Frankreich, sondern die mezicanische Nc°
gierimg habe diesen Vertrag nicht gehalten. Ueberhaupt
möge man nicht anf eine Frage erinnern, in welcher cin
so großer Theil dcr Verantwortlichkeit auf die Aufrci.
zungcn der Opposition nnd ihre Sympathien für den
Feind dcS Feindes fielen.

Herr InlcS Favrc fei übrigens nur cin Plagiator.
Dcr verstorbene Billanlt sei cs gewesen, dcr znm ersten
male gesagt habe: die Iuaristcu pfropften ihre Gewehre
mit den Reden dcr französischen Opposition.

Dcr Stacuslninister gelangt nuu zu dem Programme
dcr Regierung für die Folgezeit; er will cS ohne Rück-
halt auSsprcchcn: „Die nach Rom geschickten Truppen
wcrdeu dort blcibcu, so lange dic Sicherheit dcS heiligen
Vaters cö nöthig machen wird. Unter dem Worte ,,Si«
cherheit" versteht die Regierung nicht nur die Ruhe auf
dem Gebiete des heil. SluhlS, sondern anch ernstliche
Bürgschaften, welche die italienische Regierung nach den
erfahrenen Täuschungen geben muß.

Auf dcr Eonfcrenz, welche statthaben soll, werden
wir mit nnsercr Vergangenheit und mit nnsercr gegen-
wältigen Haltung erscheinen, ohne irgend etwaS aufzugc-
bcn, irgend ctwaS zu ucrläugucn. Was wollen Sie mehr,
da dcr am nächsten Bcthciligtc, dcr Papst selbst, die
Eonfcrenz beschicken will. Es liegt ein Dilemma vor,
sagt man: Dcr Papst bedarf NomS für seine Unabhän.
gigkeit und Italien verlangt eS für seine Einheit. Nnn
denn, wir erklären im Namen dcr französischen Regie-
rung: Italien wird sich Roms nicht bemächtigen! (Stur-
mischcr Beifall.) Neiu! Niemals!

Sehr viele Stimmen: Niemals! Niemals!
Der Staatsministcr: Niemals wird Frankreich diese

Gewaltthat gegen seine Ehre und gcgcn den Katholicis-
mus ertragen! Es verlangt die energische Ausführung
deS Vertrags vom 15. September, uud wcun dieser Ver-
trag in der Zukunft uicht feine wirksame Anwenduug
findet, so wird Frankreich sich selbst an seine Stelle
setzen. Ist daS klar? ( Ja ! Ja ! — Nochmaliger nicht
enden wollender Beifall.) Dcr Minister versichert dann,
von dieser Kundgcbnng ergriffen, daß Frankreich nie die-

sen Standpunkt vcrläugnet hätte. WaS einen falschen
Schein auf die französische Regierung habe werfen kön-
nen, daS seien ihre Sympathien für die italicuifche Ein-
heit. Frankreich wolle sein eigenes Werk nicht vernich-
ten, cs wolle daS Nebeneinanderbestehen Roms und
Italiens.

Gueroult und Iaval (gleichzeitig): DaS ist sehr schwer.
Der StaatSminister: J a , nach meiner innigst:"

Ueberzeugung würde Frankreich, wenn man ihm morgen
die zwei Fragen vorlegen würde, ob cs die VernichtM
der weltlichen Herrschaft des Papstes oder die Vcrnia>
tuug dcS Königreiches Italicu wolle, beide male mit
cincr imposanten Mehrheit: Ncin! antworten (tiefe Be-
wegung), man müsse also für die Eocxistcnz dcr bcibci'
Mächte wirkcu und in Italien an die freisinnige ulid
conservative Masse appcllircn, ohne diesen, Lande die Dc-
gcnspitzc zu zeigen; man überlasse dcr Zeit ihr Wer t . . -

Gucroult. Verfügen Sie über die Zeit? Die Zeit
gehört uiemandcm.

Dcr Staatsministcr. Wollen Sie damit sagen, daß
die Revolution in diesem Lande ausbrecheu und unscr
Werk umstürzen lönutc? Lasscu Sic daS! die Macht
des Uebels ist vorübergehend, dauerhaft ist nnr die Macht
dcS Gnten. Wir werden also in Zukunft nicht zngcbcü.
daß zwischen Frankreich, Rom nnd Italien die Gewalt
entscheidet. Italien würde au dem Tage, an welche»'
es iu die päpstlichen Staaten eindränge, Frankreich auf
dein Wege nach Rom finden. Appclliren wir aber an
die Versöhnnug. Ist das ein Tranm? Die Znkllnft
wird cS sagen; für jetzt find alle Interessen gewahrt,
keines läuft Gefahr, keines wird Schaden erleiden. Nach
diesen Erklärungen wiiuscht dcr Staatsministcr cin Ver-
trauensvotum, in welchem die Kammer ihrem Einvtt'
ständuiß mit der Regierung einen feierlichen Ausdruck
gcbcn möge.

Herr Router verläßt die Tribüue unter stürmische»'
Beifall, besteigt sie jedoch wieder, nm zur Beseitign^
jedes Mißvcrstäuduisscs folgende Erklärung abzugeben:
„Wenn ich von Rom gesprochen habe, so habe ich von
der Hauptstadt des gcgcuwärtigeu Gebiets gesprochen
und ich begreife in der Vertheidigung dcr weltliche"
Herrschaft des Papstes das gegenwärtige Gebiet iu sei'
neni ganzen Umfange." (Nochmals anhaltender Beifall.)

Eö entwickelt sich sodann eine längere DiScussio"
über die Fragcstclluug. Dcr Staatsministcr erklärt,
daß die Regierung nur iu dcr ciufachcu Tagesordnung
über die Iuterpcllatiou des Hcrru Jules Favre den
Beweis dcr Bestätigung ihrer Politik durch die Kammer
erblicken würde.

Die Tagesordnung wird mit 237 gegen 1? Stiiü'
mcu votirt.

Oesterreich.
W i e n , 10. December. ( D e m e n t i s . ) Dic , M .

Abdpst." schreibt: Nachdem bereits die Nachricht ro"
einem zwischen Fraukrcich uud Oesterreich zur Integrität
des türkischen Reiches abgeschlossenen Vertrage franzö"
sischcrscitS auf das unzweideutigste demcntirt worden,
kommen einige Blätter neuerdings anf den Gegenstand
nnd zwar mit dcr „Vermuthung" zurück, daß vielleicht
ciu Protokoll iu dieser Richtuug von Frankreich und
Oesterreich uutcrzcichuct worden sci. Auch diesc Ver̂
muthuug entbehrt dcr thatsächlichen Bcgründnng. 5M
haben dieser ganzen Erfiudnng bis heute nur wenig
Aufmerksamkeit zugewendet mit Rücksicht anf die Eigt^
scbaft des Blattes, welches dieselbe in Umlanf gesetzt h?t'
Der „ O w l " , zu deutsch ..die Eule", war nrsprünaM
Eoncurrcnt des „Pnnsch", zn deutsch „HannSwnrst." ' ^
Ferner schreibt die „Wr. Abopst.": Wir sind crnlä'ch'
tigt. die Nachricht deS „FremocnblallcS" (Abendblatt vol"
!1. d. M.) , bezüglich einer Verlegung dcr nngarische"
Regimenter iu ihre Werbbezirle, als vollkommen gr»"^
los zu erklären.

Ausland.
B e r l i n , 9. December. (D a S A b g e o r d n e te«'

Hans) nahm den Etat des auswärtigcu Ministern'»^
an. Graf Bismarck ergriff im Laufe dcr Dcbatlc mchl"
fach das Wort. Er erklärte, der Autrag BcnnigscnS b^
züglich Uebernahme des auswärtigen Ministeriums A>!
den Buudcsetat sci principiell richtig; jedoch sci iu Äe'
trcff der diplomatischen Vcrtrctnng dcS NordbuudcS da
Entgegenkommender Bundesgenossen abzuwarten, übrige"
sei demnächst die Erncnnuug der Buudesgesaudtcn i'
erwarten. Der Ministerpräsident erwähnt sodann die A"'
erkennung der BundcSflaggc und hebt hervor, daß "'
Anerkennung dcS Buudes lciue Schwierigkeiten machê
werde. Man habe sie noch nicht gefordert, weil wehre
Buudcöstaatcn noch daS GcsandtschaftSrccht ansüben. ^
Aufrcchtcrhaltuug dcr preußischen Gesandtschaften iM'e.
halb des NordbundcS sci nothwendig. Graf Bismal
eriuuert an das Verhalten Sachsens bei dcr Eonftre^
cinladuug und lobt dic buudeStrcue Haltuug Sachs^.'
welche sich stets bewährte. Gegenüber dcr Bcmcrkinlg v
Abgeordneten Löwe bezüglich des Verhältnisses zu N H
land weist Graf NiSmarck den Vorwnrf zurück, "^
Preußens Politik gegenüber Nußland unselbständig i ^
Beide Staaten haben viele gemeinsame Interessen, „
Einmischung in Angelegenheiten der Ostsee - Pro" '"^,
scheine ihm unthunlich und würde deuselbcu mehr ! ^
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den als nützen, außerdem sei ein Eingriff in dic Auto-
nomie audcrcr Staaten uuzulässig. Graf Bismarck er«
lvähitt schließlich, daß gegenwärtig Verhandlungen über
^'lcichtcruug.n deß Grcuzvcrkchrs niit Rußland in der
Schwebe seien und günstige VluSsicliteu dielen. Von den,
""trage Vcnnigscnö wird sodann nur dcr erste Theil
nnl!c!w!!„i,cil. l ^^ weitem, ^rrlanfc der Sitznug wird
der (5tat des Handelsministeriums angcnolnmcn.

Ttuttssart , !». December. ( D i e A b g e o r d n c '
lenk a min er) beschließt mit 8^ gegen 2 Stimmen, daß
bas Mandat dcr gegenwärtigen Abgeordneten am 20tcn
mbrllar 1808 zn Endc gehe.

F lo ren ; , 8. December. ( D a s P r o g r a m m des
^t i» i st c r i u m s.) Die Ncdc Mcnabrca's wnrdc ziem-
'̂ch günstig ausgenommen und wäre unstreitig von dnrch-

lMifcüdcm Erfolge gewesen, wenn dcr italienische M i -
'ustcrpräsidcnt ein besserer Redner wäre. So ging aber
l>c> dcr äußerst schwachen Stimme und mangelhaften Bc-
<0!miig des Redners dcr Hanptcffcct dcr Rede ucrlorcn,
^>l welcher man sagen taun, daß sie sich geschrieben
!"cl besser ansnimml, als gesprochen. DaS von Meua-
b"a aufgeslclltc politische Programm wird dic Billigung
icdcs deutenden, sein Vaterland liebenden Italieners er»
^nlteu uud ist eine würdige Antwort auf dic Auslassnn>
W> Nonhcr's im französischen Corps legislativ, so wic
b"m überhaupt aucrtanut werden mnß, daß dcr italic-
'uschc Ministerpräsident sich frci hielt von dcm soustigcn
!"hlcr sciucr ^andslcutc, dcr Ucbcrhcbung nnd Phra<
!c»drcschcrei, uud die Politik dcr Sammlung als dic
"llciu für Italien passende hinstellte. „Ordnuug dcr in»
''">' Angelegenheiten nud Ncorgauisiruug nnd Kräftigung
bcr Arnicc" sind dic hervorragendsten Puncte dcs Pro»
Jul ius und nnr wcnu dicsclbcn strcnge ausgeführt wer.
'̂>l, kann Italien wieder darauf rechnen, einst cinc gc-

"chtctc Slellnng nach Außen uud Ruhe im Innern zn
fa l len, nud wenn dcr Ministerpräsident dcn Grnndfatz
"»sslcllt, „wer nicht für mich ist, ist wicdcr mich", so
l'wcist dieses nur, daß er dcn Ernst der Situation bc-
'Ucift »nd seine Anfgabc crnst uiuimt. Ob die Kammer
">lf der ftühe ihrer Aufgabe stehen, dein unfruchtbaren
^ n n t c entsagen nnd die Negicrnng kräftig uutcrstützcn
U'ird, kaun uicht vorausgesagt wcrdcu. Die cigcutlichc
^curlheiluug dcr Strcilkräflc dcr Parteien wird erst nach
Beendigung der morqcu zn eröffnenden Dcbattcn übcr
>̂c bekannte Interpellation dcr Vintcn erfolgen können,

">'d erst wenn die Regierung siegreich aus dem zu gc-
wärtigcndcn heißen Kampfe hervorgeht, wird dieselbe
cimgcrmaßcn auf die Unterstützung dcr Kammcr rechnen
löuucn.

F lu r rnz , v. Decbr. (Dcp n t i r l c n k a miner.)
Dcr Präsident 5/anza, nachdem er dic Gründe dcr An-
nahme scincr Ernennung anscinandcrsctzt, einpsichlt Ruhc,
Eintracht nud iuucrc Ncorganisatio». Er sagt, Roni
wcrdc früher oder spätcr die Hauptstadt IlalicnS scin
müssen. Eella schlägt vor, daß, bevor in dic DiScns-
sion übcr dic politischen Iulcrpcllalioncn ciugcgangcu
wird, nbcr dic von mchrcrcn Tcputirtcu uutcrzcichuctc
Tagesordnung berathen wcrdc, wclchc das Nationalpro,
gramm „Roin als Hauptstadt Italiens" bestätiget. Mc<
»abrca unterstützt dcn Vorrang der Interpellationen nnd
«laubt, daß dcr Vorschlag Sclla's als nutzlose Äcstrc»
bung zu feincm praktischen Rcsultatc führe, weil cs srühcr
nls dic Kainmcr das Vand sci, wclchcs Rom wollc nnd
^ r Antrag cinc Zwcidcntigkcit wärc. Wcnu man dem«
selben dcislimmc, müssc :nan nbcr dic Mit lcl bcrathcn,
l>"d er fragc, wclchc dicö scicu. Er sagt, cr wollc wisscu,
"ut wcm nud wic man nach Rom grhc, ob mit Gewalt
"der mit moralischen Äiiltcln. Die 5tammcr beschloß
unt 20l ^cgcn I7<; Stimmen, d.'ß die Interpellationen
^u Vorrang vor der Votirnng dcr Tagesordnung Sclla'S
Ubcu. Micclli cntwickclt dic Interpellation iibcr die
"u^wärtige nud innere Politik. Er tadelt dic vcrschic.
.,c"c» Minister wegen ihres Vertrauens in dic sranzö.
M c Allianz, nnd sagt: Dic lctztcn Actc uud die lctztcn
^kläruu^cn dcr französischen Rcgicrnng müssen alle
^"schlingen bcnchmcu, inden, sic ihre Absicht bezeugen,
Nch der Einheit Italiens entgegenzustellen. Um zn bcwcl'
" ' . wic dic frauzösischc Rcgicrnng scit langer Zctt dic

,„°"^ution verletzte, lcqt cr dcr Kainmcr cmigc ^onz.
'""icr vor, wclchc bei' gefallenen Soldaten dcr Lcgion
^ ' " Antibes vorgefunden wnrden. nnd wclchc bewctjtn,
^ diese Legion ans wirtlichen französischen Soldaten
'Mand, wclchc als Päpstliche verkleidet waren. Vaporta
5? '̂U den Minister wcacn scincs Vcrhaltcns gcgcn
"lcnili-cich.'

s ^u l l don , ^, December. ( I m U u t c r h a n s c )
^ Stanley, ihn, sci von dem Äcstchcn ciucr franzö«
'")cn Eolonic in Abyssinicn nichts bekannt; cr bctrachtc

vm, ! - ^ " f"»;ösischcn Einfluß ohne irgend cin ("csühl
.. '' ^lftrsuchl nnd Migräne», und frcnc sich v'clinchr,

. ^ " ' ' " tonnen, daß mit Frankreich das bcstnwgllchc
^"vernehmen bestehe. Von dcr Eoufcrcn', sprcchcud gab
n.._)'"'U- zil̂  ^ ^ ̂  ^ ^ - , „ ^ h^. Mimischen î rage von
' ' / > " ' Wichtigkeit fnr Europa sci, fügte jedoch bc>, daß
Dies n ^"' '̂°nscrcuz kciu günstiges Resultat erwarte,
dic 'w "" 'bc dlos zcigcn. wic schr in dicscm Punltc
die.^ ^ ^ " " ' cinandcr abweichen, außer wcnu fruhcr
„ ; . "'Mdlagcu dcr Discussion festgestellt seien. Cr schc
PaW,? ' ' " ^ sich dic widerstrcitcudcn Ansprüche dcs
cv ,, I . ""d Italiens ucrciuigcu lasscu. Ucbrigcuö habc

'^ "ur lein Project zu ciucr Versöhnung zwischen

dcm Papste und Italien erhalten, sondern erwarte anch
tcincs. Das Parlament wurde bis Februar vertagt.

HlWsnemgimlen.
— ( D e r S e g r n d c i C i v i l c h e . ) 2s witd gcradc

jllj l fllr unfkte Leser von Inleiche scin, folgenden, der
„Sllddlulschcn Plcsse" li'.t,n.'mmcnc,> Nachweis übt>l den
0i,ifluft del Liuilrhe zu lefl l i : I » d,r daicnschen Pfalz dc-
slchl nämlich !lit dcr fraüjösiich.., O^cupalion des liot«,,»
NhlilniscrS die odligatolischc Civil»!^, während die im öslli«
chen Aaicrn geltenden Gclr^c übel dic Glichlichung den
bi^hlligc,, dstelrcichiichen fchl til'nllch smd. Nun ergaben
die Erfahruni^n drelcr Mcnschenallcr, dah in der Pfalz die
Zahl der unehelichen Kindcr nur b,. Percent sämmllichci
Glburlcil belügt, währnid sie im östlichen Vaicrn auf 28.^,
also daö Dlsiundeinhalosnchf, slrigt. — Eind die unehelichen
Ocdullen l iu Maßstab der Silllichteit, so wirlt also tic
Li^ilehe dleilindcinhalbmal sullichcndcr, als die tirchlichru
Ehlschlichungl». — Mehl noch! Tie Z.hl dcr unehclich ge-
borenen, aber lurch die spätere Lhe Il'gilimillen Kindel de-
lrägl in der Pfalz 4 Peiccnt, in Oslliaiccn 2 Plicent: also
— die tnchliche Aufiassung zu Gru»de gelegt — r2 brsscrn
sich ui'lcr der Herrschaft dcr Civielche viermal so viel Men«
schln, als unter dcr Hertschajt der lirchlichcn Ehe. — Noch
»ich! genug! I » de» Psalz I^nntt 1 Chrschciduna, auf ^00
Tlaiilingcn, in Ostbaicrn, tr»!, her tilchlichiil Hindelnisse,
aus 87 Trauungen. Da i von dcn Kanzeln svgenanme
„anschliche Concudinat" sichelt also die Hciligtnt drr <Zhc
fast sl!>N'n>c>l mehr als dcr lirchliche äegen, ja , lüht man
die psottüannsch,' Kicche auö dem Spiele, so ergibt sich bei
din Kalholilcu, die au^jchlilßlich in dcr Kiiche gclraul sind,
cinc sechsmal gclingcrc H^iiigllit dcr chllichcn Äanoc, als
t'ti dcn ciuilitcr gelraulln Kalholilc». Wciter! Die Kindel«
stllblichlsit, bei welcher die Lkbc d^t ülleln ciucn cnlschri'
dendkn Factor bildet, isl in Odstbainn veihüllnistmühil', top»
plll so st.'.rt wie in der Pjulz. U»d endlich: Die Zahl d^l
Vilbrsch.'ii dllüusl sich uutei dn Eiiiwiltung der liichiich^,.
^hcschliihung auf säst das viirjache dcr Zahl, die uittrr dem
Zwange zul Civiltke elleicht wild.

... ( T a b a l . ) Sämmtliche Hauplzoliämter wuldrn
ermächtigt, Tadal und Tadatiadrilal,,' l,'iö zu einer Mcugc
oo» slins Psuüdcn Wnuer Gewicht, welche Reisende mit sicy
sichrcn, odcr wtlche dic Fahlposl au« dcm Auölancc l,'>i,>gt
u»d wlilcr vcrscndct, der volschlislömähige» 9lmtt'handlu»g
in der Durchfuhr zu unlerzi^hcn.

— ( V c s c h r ü n l t e l Cya n k a I i - V c r l a u s.) Nach
cincr so,bc» crgangcnen Verordnung dcr t. t. nicdelüllllr.
Ltallhalterci düislen serner die Apvlhltci das siil PlMogra-
phc» c»sl?rdnliche Zyankali nur mit ^>'>;< ülimi-mll'tt um
gemisck! odcr trlslallisilt verlausen, waö dcn Vo,thlil oi<lll,
daß ri„c Ve!,üflnng mit Cyanlali .nicht mehr so lcichl mog>
lich ist. Icdei Verlaus von Cyanl^li a>l Nichl'lHcwclhclrli-.
bcndc dissvr od<r ähnlichcr A>t N'Xibe slleügslrns »ntcijagl
oder doch beschränk!.

((5zcchischc C o l o n ion in i)i u sj I a „ d.) Zwi«
schcî  Nowoiossyiöl und Sucdum, am schwarzen M c n ' , iol!,
wic dic „Ostscc-Zl^." bcuchm, >m nächsten )»ühjal)l linc
czschischl Kolonie gcglilndlt werden, sür welche Colomstt»
in Pohmcu gc>ro»bcn wcrden.

— (A u sd r uch des V c s u u s.) Nach dcn Vench«
tfn dls Piofcssoic' P.ilmien vom >j<>. Novcmbcr war lie
Iülcnsilüt dcs Vcsuu.'AusbrilchcS, wie der „AUa,. Z ^ . "
qcschiicl'cn wild, unvnändert dics^lbc. Die vom Atrio o>I
Cnucillo hciat'lommcnt'cn Laven machl,, es jeftt, wie drr
Bericht sag!, sehr schwiciig, die (5rupl!ons-OcsflUlng zu s<hrn.
Lrider ist zn blflüchttn, daß bei ciner gvoftcvlN Auöbicitung
d.r diesmaligen ^c>l.'a'l5lgiissc auch daö dcrühmte Obsclualo»
»in», zum Opjer fallen muß. Datzsllbc cihcbt sich aus
eincm llcincn Hüg<l c>us dcr Seite dcs Ä^rges; das Thal
,sl adcr schon dulch fiuhere (5iuptiol,ci! so ausgesullt, dah
diivma! wah'scheinlich daö Observatorium vo>» dcr ^aua
eilciä'l werd<» wird. TaS Lchauspicl, wllchcö dci V>suv
jchl j«dc Nacht darbietet, ist im höch^en Grade inttrrsscnit.
Neaftulilaurr Uüd F>emde sind in dcr ganzen Nacht bci
Sanla Lucia, am Lalgo del Plebi«cito, auf dcn Haui-
dachen uud allen hervorvcigcndrn Punlle» dci Stadt ve,-
samnull, >nn dcn viächligc» Anblict zu gcnieh^n »nd dcn
silr Ncapcl »ich! glcichgilligcn Oa»,g dc« Phänomc,^ ^, v^ .
solgln. Wenn »ur dic ^P^loral io» deü gcsähslichcn Nach-
da,s gul vonU'ergl'hl, so dcch cr nichl scincn G,oU im
Innern auötol'en läßt, was zu viel gcsührlicherc,, Eidbcdcn
sühien windc!

— (Gegc u dcn V e r r ä l h e r Lopez) crläsil Prinz
SalmLalm in amnilanischc» Maltern cine Eitlärung, i»
wllcher nachgewiefcn wird, daß Lopez feincn Kaifcr »ich!
nur v'Nalbcn, sondern auch bcstohlcn hat. Dcr seinerzeit
mit dcm Ordcn der (5hlc»lcgion ausgcz.ichncte Obcrsl hat
»ümlich cin wclthvollcs Eilbcnuaschzcug dcs Kaisers „vor«
schwingn" lassen. Uebvigens hade Loprz schon in früherer
Zcit (wählend dcs Kriegen in Äim'lita 1817) sich als Vcr-
räthcr bcrilchtigt gemacht und sci in Folge dcsŝ n auö dcm
nx-zicaüischcn Hccrc au>gss<oßen wordcn. Das war auch dcr
Giuüd, wc.>ha°lh Kaiser Max Lopez das Gencialöpatc"! vc,-
weige,N', in Fol^c dcsscn dicscr auf 3lachc fann.

,S o c t i l e s .
. . . (V c b c n s r c l t u n g.) Altt I!>. October l. I .

Nachts tnrz vor !> Uhr gcrieth auf unbekannte Weise
dic irrsinnige Gcrtraud Pcruz;i. Gattin dcs Echnllch-
rcrs Johann Pcruzzi zu Stopic, unter dcr Brücke m

Rndolfswcrth in den Gnrkflnß, wo sie, an dem dritten
llutsscltigcn Ärückcnjoche sich festhaltend, bis zum Kalse
im Wasscr stccktc. — Frau Maria Venedig, BcamtenS-
witwc, wclchc cbcn nbcr dic Briickc ging, nahm die
Erstc wahr, daß sich Jemand nntcr dcr Ärn'ckc im Wnsser
befinde, und es hat sich übcr ihrc dicSsällige Mittheilung
Ignaz Fcrlin au? Sagratz, Schüler dcr achten Gym.
nasialclassc in Rndolfswcrth, am zweiten lintssciliacn
Vrückcnjochc -hcrabgelasscn, als cr dic Verunglückte am

dahin geschwungen nnd an
dcn Iochbändcrn aufgefangen, wobei cr trotz der Kälte bis
Mitte dcs Vcibcs ins Wasscr dcs durch die Regengüsse
cbcn schr hochgcschwelltcn und reißenden Gnrkflnsscs gcricth
Er crfaßtc mit dcr linkcn Hand die Verunglückte, wäh-
rend cr fich mit dcr rcchtcn Hand an dcn Iochbändern
anllammertc. I n dicfer Stcllnng, wclchc seine Kräfte
bcrcilS erschöpft hatte, blieb cr etwa 7 Minuten, bis fcin
Eollcgc Joses Pogacnik sich ebenfalls nach dcm Iochc
herabließ nnd ihn bcim Festhalten dcr gedachlcn Person
uutcrstützlc. Inzwischen wurde cin Strick herbeigeholt und
herabgelassen, mit welchem die Pcrnzzi, von Fcrlin und
Pogacuik unterstützt, auf dic Brücke geschafft wurde
Für dicsc entschlossene, mit eigener VcbcnSgcfahr voll-
führte That wnrdc dcm Iguaz Fcrlin dic gesetzliche Taglia
mit 26 f l . 25 kr. angewiesen, sowie dcm Ioscf Pogcu'nil
dic belobende Anerkennung der Landcsrcgicruna auSaĉ
sprochcn. "

— (A u ö A l e z a n d r i a ) vo.n Vo, d i.r l. t ö!,cr.
Fregatte „Adr ia" crhaltcn die „Novicc" c!„e Zuschrift u»
scrcö Landsmanncö dcs SchissStnvlanö Iodann'Z a i d i a c,
wclchcr, der vicltc (die siilhcrn warcn: der Tricslcr Tom'
Propst V c i n c , tcr Hcrr N.baclcur der „Danica" L ^ c -
ran und der »Mere Hcrr Pfarrer von St. Jacob. H r̂ o -
va th ) iraimschc Plicslcr, Paläjlina bc''ucht hat.

— ( U n s e r b e r ü h m t e L a n d s m a u n K » »b
icchc r ) , als M'ssionar der lilchlichen, als Neisendcr der
wissilischafllichen W.lt bclannt, wird in dcm gell-hllcn H^rrn
M i l t t r r u t z n . r in Bcixen seinen Biographen ,sindc.,
Derselbe fordert mittelst dcr „Danica" Jedermann z»s M^ '
lhcilui'g allsälliger Qull!c<i, Äriefe u. dgl. aus.

- (T i ä c c s a u u e r ä n b e r u u g e n . ) Zu fülstbischof-
lickc» Consistorialrälhen wurden ciüannl die Hockw. Hcrrcn '
Dr. Johann Go g a l a , Gymnasiall'.hrcr und Dinctoc d.s
Aloisianums: Martin P o g a c a r , Oldinarialilanzkr -. Andr.
Z a m c j i c , Pcoj.ssor dcr Paslo:allycologie im sülstbischofl
Seminar. - Hcrr Anton Ä r o o n i l wnldc als NcKgioni-
lrhlrr am Gymnasium i» Klaindurg d.finiiiv angcst.llt. —
Herr Andlcaö K i i z a j , (5jposilus i „ Orchcl, trit! in l.n
Nuheslllnd.

Bericht
üb.r dic .,,., ,.,,,, Nov^ml'cr d. I . s!a!!gci,und<»r Sitzung det

Ver.i»4 drr Aerzte in ,sslain zu Lmbach.

Odmanil.Stellocrtrclrr: Plof. V a l c ., l a. — Schlifls«h,el.
^t.tlocnsrlcr.- M s t l n l L u l a ». — Gcglnwärlig ^ 9.

Nach Verlesu'la und Genehmigung deö' l.hlen Sitzu»a«<
Plotolotis ldcille dcr Vor f i nde mit, das; Hcrr K° l l W o l f
A,'z,ltswu»tarzi in i)ladm^».§dolf. vcm Vcrfi»c als Mitglied
bl!g<t.ctcn sei, u»d vlacblc »ach n).ilcrer Mütheilung v . i .
sch'cdencr ^n«rer Anläufe endlich dcn von D l . G a u stei
schlifllich nügehrachtcn Antrag, des Inhal ts : der Vcrcin
mög« scin izwnmilgli.d b°srcilh Dr. !« o l i l an K l y aus
Änlab desjcn aUeib0chst.r Berufung in das bcrrnlhanK l>e-
glüelwünschc»/' zur Müünmung - . ders.Ibc ^ „ i ^ ,,<>.-
i«(<'ii,i!,i,!i<»i! in auglnommcn.

b>ll<,l>! wurde zu dc» wisjlnschafllichen Vorlläae» a?.
IchiNtcn: ^ "

1. Vahnarzt Dr. E i ö l bejprach anläßlich ei.„e i l , k „ l t
dcsperatcn F.l lc. von W a s s e r s u c h . i>. Folac Ä r , l , s i
N i e r e - d c i welchcm cr »ach -,.g<t,lich.r >l w , l ^ ^
crdcullicbc» Mit lr l sch l i ch d u r ch , i . 7 ^ " "
M.lchtur d . c v ^ l l d i / ^ " ^ ^ ^
de,>c»P.!ic..lc» crziclle - . fi..gcheud rics.s so , i ^ ' ^
vclsah.cn u..d sordc.tc eind.ingl'chs. dei sch c cl ? ^ ^ ' "
zu dessen Anwendung auf. - ^ s l . ' ^ " ^ ^ a " " '
station d. au.gez?ich»̂  W i ^ / ° 7 ^ ' ' D V ^ '
^^7'D^r'D7.::^'^,^l.^c^,^
gchcil.cn Fall vo» Wcchsel i ^ " " / " . ' "^ r ,> !eltc».„
Kinde mit, wo sich stets wäh e.b . ' ^ ' " " " ^ " ' ^ "
fahrdroheude Erschcinungc^v V h ̂  " 7 / ° ^ ' ' ' 7 ^
einmal an sammllichcn Fi.gc.n b ^ c" ' ' ° "l)w.ch,elnd
n . l an s ä n m ^ c n Z c h ^ ^ / ^ ^ ^ / ^ ^
dl^dczügl.chc» Dchallc ühcr die (5.'tl.ehu»g5u.s°4c , „ ^ ' n,
b.c ^ . . n sich ^ s o n d e r e D r / . , ^

3. Dr. V a l e » , . dcmo.,s.,irie zw.i vom Director T)l
G r e g o r , c m,t dcn d i ^ z ü g l i c h . , Kra,.lhf,tssli^cn -...
sanllc pa.hologiich.analomischcn Präparate' . ) , i " ^ , , - 5 '
( 5 p i t h c l i a . l r e o s des P.äpmium. i' i ^ ̂ ^
lräfogcn Mcnfchcn, und b) das in Fol^> oo ^ . v ^ ^ ' ^ "
' ° g e n a n n t e G.. m m a l a oo„ in / . , 7 ^ " ^ ' " " ' " ^

d u r c h .
äußerst interessante P'^Paralc wa „ ^ ^ " " ^ ' ' ' " ^ c

4. Proscssor V a l e u l a h.c " ' ^ " ' ^ gewidmtt.
H y d r a m n i o s und dcmoust.ir./a' ' ^ " "
entsprechend dcm Aosanae ^ . ' " ' ^ ' ° " " " " Zwil.i.,g-.i,
monates, bci dcss.n Gebu t - ^ ^ ' " ^^""»ge.jcbas.ö.
abgcflosscn snn dü.stc " , " ^ " / ' " ' ' ^ ^ Wosscr
M u l l e l l v i . . ' " " ' U"d l>) zclglc c, dcn S .mb 'schcn
p u l l e r , p.e g e l vor uno sprach übcr die Vor. und NaH:
lhe.le von dcs,cn Unlc.suchun^me.hore.
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RcMc M
W i c n , 10. Occemver. Die „Wr. Stg." schreibt:

Die von einem hiesigen Abendblatte vom 9. d. M .
gel'rachte uud in heutige Morgcudlätter übergegangene
Nachricht üln'r die bcuorstchcudc Auflüsilug der k. croa«
tischslavouischcu Hostauzlei, so wie die daunt weiter in
Zusammenhang stehenden Notizen, „daß bei dieser Ccn-
tralstcllc leine Llctcustücke mehr angenommen, sondern«
nnr die rückständigen aufgcarvcitet werden", sind wir in
der Lage, auf Grund vollkommen authentischer Mitthei- ^
lung, als ganz unwahr und unbegründet zu bezeichnen.

W i e n , 11. December. ( A b g e o r d n e t e n h a u s . )
Debatte über das Gesetz wegen Regelung der Finanz«
Verhältnisse mit Ungarn. W i n t e r stein warnt das
Hans vor einer Zinsen-Ncdlittiou, welche dcr Minoritätö-
^liltrag beabsichtige. Ein Schrei des länsetzens würde
durch die Monarchic gehen, wenn das HauS die In i °
tialioc zn cincr solche:: Maßregel ergriffe. Weitcrs
sp'lechen K o r b , E ichhof gegen, P l c n e r für den
MajoritätS-Aittrag, N y g c r für eine Erhöhung der
Eouponssleucr auf 20 pCt. Bcnst weist entschieden
die Vorwürfe Skenc'ö zurück. Nächste Sitznng morgen.

)̂iach der letzten telegraphischen Mitthcilnug des
Vizc>Admirals v T e g c t t h o f f aus Havanna nimmt
mail in T r i e f t an, daß die „Novara" zwischen dem
10. und 15). Jänner in Triest ankommen dürfte.

Wie das „Frdbl." vernimmt, ist die vereinigte
juridisch'politischc Commission dcö Herrenhauses sammt»
lichen vom Mgcordnctcnhailsc in seiner letzten Sitzung
bezüglich der Stliat^grmidgcsetzc. sowie des Grnndgcscz-
zes über die Rcichsvcrtrctnng gefaßten Beschlüssen mit
>< gegen 7 Stimmen bcigctrcten.

Die Fortsetzung dcr f ranzös ischen Kammer»
dcbattc bietet manch Intcressanic^. Der ehemalige Mi»
nistcrcandidat O l i v i e r sprach für Italien, T h i e r s
gegen die -Theorie der großen Staatcnbildnngcn, welche
znr Begründung zweier großen Mächte in Enropa,
einer Ml Millionen zählenden dentschcn nnd einer
120 Millionen zählenden russische,, führe. No nhcr
stellte eine Politik deS l.'^.'!,/. -<I!'!' mit dem Hinterge-
danken eilur G r c n z r c ct i f i c a t i on auf. welche auch
thatsächlich bcrcitö nach den Nikolöliurgcr Präliminarien
zur Sprache kam, sicherlich eine überraschende Enthüllung.
Seitdem habe keine Thatsache den Gedanken einer Er»
overuug oder Gcbielsansdchnnng seitens Frankreichs ver-
rathe», . Das Resultat der am 10. geschlossenen Diö<
cussion ist bekannt. Die Minorität bestand blos in 23
Stimmen.

I n Pest dauert die G e n e r a l d e b a t t e in Be-
treff des Staatsschuldcngesetzcs fort

Ans B e r l i n meldet der Telegraph die Errich-
tung von Vnndesconsulatcu, die Genehmigung der Ver«
träge mit den dcpossedirteu Fürsten durch die Vndgct'
commission.

I n F l o r e n z wird das Ministerium angegriffen.
Napoleon iusnltirc Italien nnd seinen Souverän. Civinini
vertheidigt das Ministerium und glaubt, daß man bei
dm, gegenwärtigen Stand der Dinge die römische Frage i
bei Seite lassen solle, um die Finanzucrwaltnng zu rc-
organisircn. Wenn Italien stark scin werde, werde es
mit Energie sprechen nnd handeln können. Er bedauert,
daß zwischen Schwester-Nationen Spaltungen entstehen
nnd sagt, indem.man fortfahre zn verkünden, daß Italien
„icht ohne Rom bestehen könne, werde mau damit enden,
die nationale Einheit zu nntcrgralicn, während die (5in°
hcit ohne Nom bestehen köunc. Er setzt seine Erwägun-
gen über daS Recht auseinander, welches die Kalholiken
auf Rom zu haben glauben.

Anstclommene Fremde.
Am 10. December,

H t a d t W i e n . Die Herren: L t a r l , Ncisendcr. nnd Waler,
Kansm , uu» Wiüi. — Ia l l i i »nl> Htlnn, Handclel , von Ooitschse.
— Elcnici, Olll^rinspector. uon Haa^brrg. — Vulj, Agent, uoil
Oraz.

E l e p h a n t . Die Heiren: Mazafnra. von Triest. — Demscher,
Hanptmaiin, ul,'!i Oör; — Haii^ivitth. Kalifni., uon Marburg

cheschästs-Zeitung.
^lanzosische^ l^vnsnlat i» Pest. Die „Panic" mel-

det, das; ni Pest ein französisches Consulat errichtet werden soll.

^ 'a ib i 'ch , 11. Deceinlicr. Auf den, heutigen Mariie stno er»
schienen: 10 Wagen mit Getreide, 3 Wagen mit Hen und Stroh
(Hen 48 Lrt,, Stroh 22 Elr. 30 Pfd.). 30 Wagen nnd 5. Schiffe
<30 Klafter) mit Holz.

Durchsch:>itt3-Preise.

Mlt.. Mg,.. Vtlt.< Mgz..
fi. ^ lr. st. lr. st. lr. ss. lr.

Weizen pr. Metzen 6 <i<) 7 30 Äutter pr. Pfund 45
Korn „ 3 90 4 34 Eier Pr, Slücl - 2 ; ^ -
Gerste „ 3 - 3 50 Milch pr. Maß - 1 0 -
Hafer ., 2 - 2— Nindfleisch pr, Pfd. 21
Hallifrnch, „ - — :', 20 Kalbfleisch „ - 2 2
Heiden ' „ 3 20 3 5)1 Schweinefleisch,, 20 - —
Hirse ,. 3 20 3 30 Schöpsenfleisch „ — 12,
Knlurnh „ 4 — Hiihndel pr. Stillt — 30 - -
Erdtipsel „ I 70 Tanben „ _ 13 - -
Linsm „ 4 50 Heu pr. Zentner — «'.1 -
'irbsen ,. 4 Stroh „ _. 70 — -
Fisole» ,. 5 . » — Holz, hart., pr.Klft. 7 50
Nind^schmal,; Pfd - 50 weiches, „ - - - 5 5)0
Schweineschmalz „ — 42 Wein. rother, pr,
Spelt, frisch, „ — 3 0 — — . Eimer . - 1 2 —

— geräuchert „ —40 — —. — weißer „ 13 —

Theater.
H e u t e D o n n e r s t a g :

E g m o n t .
Drama in 5> Acten uon Goethe.

Atoteorlilugischs Ze«lKnchl!ll,ssen i» l!uisil,ch

<! U. M.;. 323.^ — tt.4 I O, schwach gaii; beiu.
l l . 2 „ N.' 3.'2.«!, — 4.8 N. s. schwach halbheiter 0.,<>

10 „ ?lb. 323,./..,— 5.a ^).', s. schwacĥ  sternrnhell
Oeczen 7 M,r Morgenä Anfhcilernn^. UnteNagi« Federwollen,

Klarer Tag, Källc iin Znnchmen. Nnhige Luft. Alpenglühen bei,,!
^onncnnnttl^anne.

Laniwilthschastlichcs.
Servitutsforste.

Von F. Schollmayr.

Die große Wichtigkeit, die ein gnter Waldstand für
das Pollswohl eines ^andcö hat, sowie die bedeutenden
Nachtheile, welche die Zerstörung der Waldungen direct
uud indireet der Volkswirtschaft briugt, siud wohl von
unserer h. Ncgicrnug gewürdigt worden, nicht nur mit
dem Forstgesetz vom A. December 185)2, sondern auch mit
dem Patente vom 5). Jul i 185.'l über die Ablösung und
Rcgulirung der Forstscrvitutcn.

Besonders durch letzteres soll die ServitutSansübnng
zum Besten des Waldes möglichst beschränkt. regnlirt
oder ganz aufgelassen werden, uud es ist ganz im slaatö-
und volkSwirthschaftlichcn Sinne verfaßt, d. h. dnrch die«
scs Patent soll nicht nnr der fernern Forstdcvastation
dnrch die Eingcforsteten Einhalt gethan, sondern anch die
Forstcultnr intensiv gehoben werden.

Das erstere dagegen, welches durch die Gerichte gc»
handhabt werden soll, welche jedoch in der ihnen gestell»
ten Ausgabe weniger die Slaatszweckc nnd Bolkswirth»
schaft wahren nnd nur über Anrnfen des Waldeigenthü»
mcrs oder Beschädigten einschreiten, ist trotz seiner Vor-
züglichst auf diese Art, ohne eine Executive, nicht rcchl
anwendbar, nm die bei uns tief gesunkene Forstcnltnr
zu heben.

Zu diesen zwei Dingen gehört unbedingt noch ein
Drittes, wenn günstige Rcsnltatc, welche doch zu erzie-
len beabsichtigt war, hicdurch erreicht wcrdcu sollcu; das
Staatsiutcressc oder die Volkswirthschaft muß vou Amts»
wegen die Interessen des Waldeigenthümcrs uneiltgcltlich
wahren, nnd dies muß dnrch eine Forstftalizci ermög.
licht werden.

Durch unsere zwangsweise Forstservitutcn.Ablösung,

mit welcher die nachthciligcn Einflüsse der Seroitiltcü
auf den Wald auf einmal beseitigt werden sollen, da
das Bestehen solcher Forstrcchte das Hinderniß der M "
besscrung des forst' und landwirthschaftl chcn Äctri'bc^
ist, somit auch die Erhöhung des Volkseinkommens ver-
mindert, siud dieselben nicht nur nicht behoben, sondern
wenn nicht bald eine durchgreifende Forstpolizci ills ĉbcn
gerufen wird, vielmehr verschlimmert. Die Porthcilc,
welche man für die Bethciligtcn und das Volkswol!!
durch Waldllbtrctnng beabsichtigte, sind auf diese Art nil!
illusorisch gewesen, da wie man bis jetzt sieht, der Wald
gleich nach Erhalt meist devastirt wird und als verödet
daliegt.

Kram wird gewiß an hnnderttanscnd Joch Hoch'
nnd Niederwald an die Eingrforstctcn vertheile!,, - dic^
befanden sich, mit einigen Ausnahmen, früher in ziemlich
festen Händen und wnrden, wenn auch nicht überall facl̂
mäunisch, so doch mit eincr gewissen Öckonomic bewirth'
schuftet und lcidcntlich erhalten.

Nun denke man sich diese 100,000 Joch vielleicht
in 15< bis :i0.000 meist hungernden Händen vertheilt,
— was für eine Wirthschaft da betrieben wird, klnw
sich Jeder selbst erklären. Kommt eine Zahlnug ol>cr
wird im Hause etwas augcschafft, so mußte schon fnU>
der eigenthümliche Wald über seinc Kräfte herhalten, jet̂
da noch der Acquioalcntwald fich mehr befindet, m»ß
dieser in der Ncgcl, ehe er noch an den Betreffenden un>̂
schrieben wird, schon scin Haupt neigen, nnd da wo vor
kurzem noch der Schatten das bloße Oestcin verdeckte,
grinst es jetzt starr, wie hohnsprechend, von den Äcrgc»
uns an, nnd ich muß entschieden die Ansicht änßcr»,
daß eine Scrvitutöablösuug durch Waldgründc, wcü»
uicht andere Vorkehrungen im Interesse dcs allgemeinen
Wohles, wie die bisherigen getroffen werden, nur dm»l
ohne Nachtheil für dm Berechtigten und das Allgemein
bleiben kann, wenn eine pflegliche Behandlung dcS abge-
tretenen Waldes nach seiner Größe nnd Beschaffenheit,
so wie nach der Individnalität dcs Berechtigten wähl'
scheinlich erscheint, oder wenn der überlassene holzfreie
Grund nnd Boden nachhaltig cincr folchcn landwirlh"
schaftlichen Benützung fähig ist, daß dadurch dem M '
rcchtigtcu voller Ersatz für die dircttcn und indirecte»
Vortheile seines Waldnntznngsrcchtcs gcvotcn wird, w ^
jedoch nur dann vollständig zu erreichen ist, wcuu sich
die fragliche Fläche znr Anlage als Wiesen, oder z>»»
Getreide- und Kleebau eignet.

Nicht nnr bei uns ist dies der Fall, daß die Foisl'
thciluugcu eulschicden ungünstig für die Erhaltuug ui>d
den Cnllurstand der Forste da birken, wo hinterher
Willkür, Untcnntniß und Fahrlässigkeit schalten und
walten können, sondern anch in Preußen, Hannover,
Vaicrn :c. haben sich auf diese Art uubcdingt'abgelte
Scrvitutcn dlirch Forstthcilungcn gerächt und als ver-
werflich crwicsen. Es wäre dahcr vorznzichcn, da wo
Fondc zur Disposition für die Ablüsuug stehen, eine E>^
schrlinknng der Forstbcrcchtignng auf den Orad dcr U»"
schädlichlcit eintreten zn lafscn, nnd wenigstens so dcil
Wald vor der gänzlichen Devastation zu schützen.

Wir in Krain, die so glücklich für Erftort situirt
sind, uild so vicleu guten nnd ailgewiesenen Waldbodcü
haben, wie könnten wir bei eincr ordentlichen Vcrw"^
tuug lind Bcwirthschaftuug dcr Forste mit Allcn i>"
Holzhandel ain Triestcr Platze concurriren, uud welche
Eapitalien könnte man ins ^aud ziehen, nnd wie wohl
müßte es dem Staate thun, solche Einkünfte bci seine«
Unterthanen zn wissen? Doch scheint es fast fast, als
sei dies alles nicht nöthig, nnd so lange noch einige
Stämme da stehen, so lange wird in dcr mißwirtl!'
saft fortgchudclt, — bis am Eudc die Augcu aufgehe»,
cine wissenschaftliche Versammlung mit mctcor'schs"
Bcobachtungcn die andere ablöst, nm daS öde Ocstci»
zu besichtige», und dessen baldige Verwitterung zu stndirc»!

- ein Vorschlag znr Wiedcraufforstimg den andcr»
verdrängt, — mißcrcditirt; — nud eine kostspielige El»»'
mission die andere vertreibt, auf welche Art dieser ei»'
getretenen Ealamität mit oder ohne Bora ans daS Th»>^
lichste zn stcncrn wäre.

Verllniwortlicher Nedaclonr: 5!ana, t,. K l e > n m a n r

Nülsrnbellcht. W i e » , 10. December. Die Stumming wenig animirt. Fonds etwas vernachlässig!, Industrie-Effecten dagegen fest kchmiptet, Devisen und Valnlen eine jileinialcit nicdril,".
Mäßiges Geschäft. Geld abond.int. ''

Oeffentliche Schuld.
^. des Staates (fiir 100 f l )

Geld Waare
I n ü. W. zu 5pEt. für 100 fi 55.',5, b.'i 75
I n Üsterr, Währung steuerfrei i « 15 58,25
' , Elennanl. in ö. )i). u. I .

1«<;4 ; l , 5p^t. rückzahlbar . 80.70 8!'.s)0
'/, Steneranlchen in öst. W. . 86.50 80.75
Silber-Anlehen von 1«»>4 . . 72.50 73.—
Silbercml. 18<i5 (ssrcs,) nlchlihlb,

i» 37 Jahr. ,n 5 pEt. 100 ft. 78, - 78,i>0
Nat,-Anl. n,u Iän..Conp. zn 5"/„ 6ii.50 <>tt <!0

« « „ Npr.-Eoiip, .. 5 „ «6.— <I6.I0>
Melalllqut« . . . ^ 5 ^ 5 7 ^ 5720

dctlo nnt Mai-llm,p.. „ 5 „ 5 9 , - 59,2t>
dctto . 4^ s,s)50 5^,75

Mi t Verlos. 0. 1 . 1 W . . . i.-,^,) 1...0 75,
,' " " " ^ ' ^ - - . 75 25 75 75
" " " " ' ^ ! " 5 0 0 f l . i-3— 8310
„ „ ,' „ ^ " ^ « ^'w „ 90.5.U '.'I —
^ ,. „ „ 18«4„ 100., ?5,,«0 7590

Üomo-Nnl^usch, zu 42 I.. ->u«l. ^, s <» 25,,.
Tomainrn 5perc, i „ Sllber 105,50 io<-,.^
U der Kronländcr (fnr 100 fl.) Gr..czntl..Oblig.
Niederiisten-eich . zu 57« tti>,5>0 l'0—

Geld Waare

Oberosterreich . zn 5 .. 87.75 88.—
Salzburg . . . . « 5 ' / . 8K.50 87.50
Böhmen , 5 „ 89.25 89.7')
Mähren . . . . „ 5 „ ft«,50 89.50
Schlesien . . . . „ 5 „ 87.— 8 8 . -
Stciermalt . . . „ 5 „ 89.— 90.—
Ungarn „ 5 „ 70.50 7 l . -
Temeser-Vllnat . . „ 5 „ 70.50 7 1 . —
Ernatien und Slavonien „ 5 „ 7 1 . — 7 2 . -
Galizien , 5 „ 64.25 64.75
Siebenbürgen . . . „ 5 „ t>3.7f> 64.24
Vnloli ina . . . . „ 5 « 04.— 65,— !
Uug. ,n. d. P.-E, 1867 „ 5 „ 6 8 . - 68.5(»
Tem.B .m.d .V . -C . 1867,. 5 „ 67.50 67.75

Ac t ien spr. Stilck),
Nationalbanl (ohne Dividende) 676.— «78,—
K.Fcrd.-Nordb.zu IOOOfl. T.Vl. 1703.- 1705 -
Kredit-Anstalt zu 200 si. ö. W 184.10 184.20
N,ö, Escoiu.-Ges.,u5(X)si.ö.W. 61?.-- 61! ' .—
S.-E.-G.zn200si.CM, 0.500 ssr, '<i42 80 243 —
Kais. Ms. Bahn zn 200 si. L M . 141. - 141 .,'0
SUd,-nordd,Ver.-v.200 „ .. 133. - »3325
SUd,St.-.l.-ven.u.z.-l.E.200st. 17l.— 171.25
Gal. Karl-kud.-V. z. 200 ft. CM. 204.50 205. -

Geld Waare
Bühm. Westbllhn zu 2lX) si. . l4?.-- 147 50
Ocft.Don.-Dampssch,-Ges. 3 ^ 482 . - 484.—
Oesterreich, ,̂'loyd in Trieft Z I 187.— 189.—
Wicn.Dampfm.-Nctg.500fi.ü,W. 460.— 465.—
Pester Kettcnbrüclc . . . . 383.— 387.—
Anglo-Austria- Ban! zu 200 fl. 107 25 !07.75
Lcmbcrgcr Cernowiljer Acticn . I67..50 1«i8...>

P fandbr ie fe (fllr 100 si.)

National- 1
bank auf > verlssbar zu 57. 96 70 9<».90
C. M. j

Nationalb. aufij.W lierlosb.5 „ 92.10 9il.2<>
Ung. Vod.-Lred.-Nnst. zn 5'/, „ 90.— 9''.25
Allg. üst, Bodtn-Crcdit-Ylnstall

verloebar zu 5>7. '« Silber 1"3.— 104 —

Lose (pr. Ttltcl.)

Cred.-N.f.H.u.G.z.100fl. ü.W. 190.— 130.25
Don.-Dmftssch.-G.z.100fl.CM. 8s.— >>7.-
Stadtgem. Ofen „ 40 „ <j. A«. 24 75 25.25
Estcrhazy „ 40 „ CM. H5.— 118.—
Salm „ 40 « „ . :^2, 3250
Pallffy „ 40 „ ^ . 24.25 24.75»

! ^ . <Veld Waa"
2lary zu 40 si. C M . 2 6 , - 2?.^
St . Genois ,. 40 „ „ . 25.25 25-'"
Windischgriitj „ 20 ,. „ . 16.,")0 17,.^
Waldstein „ 20 „ „ . 20.25 2 " . ' "
Kcgleiiich „ 10 „ „ . 13.50 1^- '
Rudolf. Stiftung 10 „ „ . 12 25 N'"^

W e c h s e l . (3 Monate)

Augsburg für 100 fl sildd. W. 101.10 tt'l,.^
Franlfnrta.M 100 fl. detto 101,20 Î i/'l
Hamburg, silr 100 Mart Vaulo 89 5l» 8l>.?''
London für 10 Pf, Sterling . 12110 M ^ '
Paris für 100 Franks . .' . 4«.20 4 " ' ' "

(5ours der weldsorte«

Geld Waa"
K. Münz-Ducatcn 5 fl. 78 lr. 5 fl. ?8j ll>
Napoltonsd'or . . 9 „ 70 „ 9 ,. ?0j "
Russ. Imperials . 9 „ 90 ,, 9 „ ^ "
Vcrcin«thc>ler . . I „ 781 „ 1 „ 7 ^ l "
Silber . . H9 ,. <il) „119 ,, w "

Krmnische GrnndcnllaNnng«-Obligationen, ^
vatuotirung: 86.50 Gcld, 87 Waare


